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x Wied« hat dis Sozialdemokratie eirea Reich,1 «gS-Wahlkreis trsbert . Allesdiu-S «sr mit drr gtkiug«Mehrheit vos 173 Stimme». Aber sie dms birsm Ersol««tt akcht gertn- eres Besriedigung buch« wie dir dorav»-gegangen« . Viellkicht sogar « tt «sch etwas größerer. » evv»au die Umständeb? Rechuuug zieht. Krasksurt a. O.LrbnS wie» die ferst gar Mt « ehr gewohnte Erschein«»̂einer gefchloffrun Znsammeugehe», von Ratozalliberalrn»ad Kruservativk» avs. « lr die letztere« i« rrsteu Wahl-gang vo« 15. Sept . in der Minderheit bliebe«, gab diskonservative Leit««« die Parole für de« «attonalttSeralesKaudidatrn aus. Und die Parole ist strenZ befolgt tsord« .Dar anzierkrnvm ist politische AsstartSpfl cht. Wenn',trotzdem sicht gereicht hat, so muß ms« edrv de« Kanzlei,dost getten lass« , daß die SnhLlisiffe stärker Ware«, baßdir Uszasriedenhttt vorerst durch keine Taktik vo« radikale»
Wege abzuZrisgea ist. ES ist natürlich leicht uud Srqse« ,»om. ZasssmenkruH derbürgerlichln Gesellschaft" uud »o«.Vormarsch der Sozialdemokratie ans der ganzen Linie"zo rede«, woeS Kinderspiel ist, die Perstimmruz sich zunutzezu « scheu. Die La ? ja uoch lmmer die beste» ahlhelferiv,v» Klein« uud i« Großes. Dar«« ist es auch Zar sichtfo gefährlich, daß die Sozialdemokratie su« auch diese«Wahttritr . erobert" hat. ES ist auch nicht ds» erstemaluud die MrSSliegrsdeu Wahlen spreche« auch keiaerwegSdafür, daß es für immer sei« wird.

Die Wahl ist übrigens hetlsa« fßr diejenige«, dieglaubten, aus de« sozialde « s!ratischeu ParteitagSchlüffe dshts gehe« zu dürfw, daß der RrdtkaltrmLS.de» hier is brutaler Weise obgestegt hatte, seinen Einflußauf dir Sähleruraffeu geltend » acht», daß er die Miilänsereckstoß« müde. Wir begreifen nicht, « te « an ernstlichdamit rechnes konnte. Solche Aussaffsug ist gor «ichiS«uderes a!8 eine völlig; Berkenvung der gauzev «egruwtr-tigeu Sttuatiou , drr ganzen Flnktnatiou uafrreS öffentlich!«LebeuS. Mou lerne doch endlich einmal einseheo, daß der
DarchschstttrwShlerstch nicht n« P « t«ipriuzipim kümmert.Wenn die in Magdeburg stchu« st« Vudgetfrage stritten,so mar dos de« großen Publikum so egal « ie us ; irgendetwas; er Wüßte zu« Teil ja gar Mt uud Weiß er heute»och nicht, Welche Bedeutung diese Frrge hat. Darum
kommen mir tmmer wieder zu unserer alte« Mahnung, diezugleich als Warnung diesen darf : aufkläres. Lleiuaebritleist« , dem Volke is verständlicher« eise vo» » uz« führen,um welch grundlegende Dinge die Heide« politische» Welten
stch streite»! Rnr dav » und uur so kan» e» befflr weiden.. Dar SesepLblikn« hat i« avg meinen » ohl herzlichwemsJuterlffr daran, wenn ihm » irgetrilt wkd. daß dieser»der jener Staat hier «der dort eine» «leihe nnterzsbrtngeusuche. Fiuaszpslttik ist eis «üchtrrne», rrockene, Thema,da» nmso oberfltchltcher mirkt, wesu e» auch uoch irgend¬eine auswärtige Macht betrifft. Uad doch hat es eine eigeneund rigeuartigr Brwsudta!» » U der Frage, die nicht selteneine« geradezu hochpolitisches Anstrich avsweist. EM alte»
Puwplaod ist die Lstrkek, ein rbeas» SefllffrurU Borgerllraokreichs, der ewige Gläubige» Rußland, . Daß diepoltti chm und finauzleleu» eziehuog«, der beides letzter«Staateu fich eug dersthre«. ist » änviglich brkanet. Rs« hat
stch neuerdings auch dir Türkei a» Frankreich gewandt, umGelder anfruuthmru, denn rs namentlich sir stine Flotte^karf . Da spirlte ns« die »rrqrlcktr Polttik scho» herein,^ ^ land steht, wie neulichn» dieser Stelle betont, scheel»u der ttirkifcheu Klattenpelikik uud Vaßlavd uud Uraukreich

«WS «' s.»WWgI» ' '.M»IgG>N» >lkf»Mai>MI>ZU! I,

zssammm sehe» scheel zu» türkisches Balkaupolil», nament¬
lich zu« engeren Zusammenschluß»ou Türket und Rnmäuleu,uoch mehr aber zu der » nuähersug drr erster« a« de»Dreibund . Da gab denn das Aulehegesnch de» Moslem-staateS pritchtkgr Srlegruhett, eine Pression, ein« DruckauSzuübeu uad »rbru de» wirtschostliche« Bsrtetk », die
veestäudlich au» einem solche« Pump hkrauSgeschlage« wer-de», (» npflichtuug zu Bestellung« ta größerem» mfsug re.)auch » ovzesstoue» uud Bedingung« rei» politischer Rat«»aus'» Tapet zn bring« . Sich darauf einzulaffen, warselbst der au alle DemStiguuge« gewöhnte» Türkei znviel,ste brach die Vaterhavdlnngr« ab und wandte sich»ichGnglaud . Uud der Erfolg schirs günßig, ass i»slifcherSette zeigie 'sich sofort » ereitwilligkeit. da» Geschäft znmache». Doch da komm« die politisches und diplomatisch«Drahtzieher, diese« . T8S" dürft« die euglisch« Freunded« Franzosen doch nicht anius ; karz und gut, als dieSache bereit» i« best« Gange » sr , begaus England plötz¬lich zn bremsen, und die Türkei mußte auch hier vorerstmit lrereu Häsde« abzkho». Ob uua «och da» eine oderandere Mitte! vrrsucht wird, ob die türkisch; Anleihe viel-lücht uoch unter » ruiger rigoros« Bedingung« i» Frank¬

reich oder Ausland zustaabe kommt, der Sorgaag ist überauslehrreich, wie von dieses Staates im Buude « tt RußlaudPolttik gemacht wird, » ie st« kei« Mittel scheu« , einerFestigung der Peziehuug « der Türket zum Dretbuud«tgreeuzuarbettek, die Türkei schwach zi erhalt« , dsmttda» Jutrlgessptel auf dem Balka» wettergrspouneu wrrd«kau». Ds » ist der springende Puskt bei drr ganz« Au-lethegeschichte. Uad da M 'S uicht» andere», als stet» ausder Hst zu sein «ud, « ruu'S gerade sei« muß. aus dmSchelm« anderthalb zu setz« .

BolgeS - WeuigkeiLbn.
Aus Stadt uud Land.

Nagold» de» 1. Oltober ISio.
" Wir « ach« schon heute daraus aufmerksam, daßiu acht Lag« , am Soustag dm S. Oktober, uachmtttag»3 Uhr da, « rzirk» » « fta» Udolf -Feft in der « trchrzu Rsgsld ßottstad« wird. ES » rrseu dadel spreche»Pfarrer Jaqaemar au» St . Pölten (Nirderöstrrreich) uudPfarrer » azle « vo» Feldkirch(Vorarlberg).
* Freie Bäcker - Mas »ld . Ustrr demVorsitz oou Regikraagsaffeffor Mutzer als Vertreter der

Aufsichtsbehörde fand gestern uachmittax im Gasthof zumRößle hier die konstituierende Versammlung der vos eise»Anzahl Bäckermeister de» OberamtSbrziskS gegründet«frei« Bäckrriuvvug für dm OberamtSbrzirk Rsgold statt.ES schloffen fich »ersübea die 38 AvMiseud« au. Za«Obermeister wurde Bäckermeister Moser .Ragold gewählt,als Schriftführer verrtler uud alS Vasster Rauser -Ragold,letzterer gleichzeitig als Stellvertreter de» Obermeister».Weitere VorstaudSmktgliÄrr find: Lisk Alteustrtg, Wurster-Ebhaus« , Maser-Haitubsch und Pfost-Wildberg.
* N «f de« Nado »« di » Welt . Am Moatag8. Oktabrr abeudr ' /»8 Uhr wird Herr SchwiegerShaus«aus Etuladmlg der SrmiuarS sein« hschiutenffaut« Ver¬trag für die Schüler halten. Für Interessent« , welcheam Mittwoch verhiudert war« uud am Meoteg abeubteiluehme« möchtes, find eise beschränkte Anzahl » arte« zu60 H tu der Geschäftsstelle dieses Blatte» zu Hab« . Auder Merrdkaffr erhöht sich drr Eintritt aas 1
r verkürz »« , de» Feriasprechzrit . Ja der würt-

tembergischeu Verkehr»,ettaag iß unter Hiuwri» aas druübliches später« GeschäftSausaugi« Monat Oktoder undauf die Lest» « uages im ReichVprstgrbiet drr Vorschlaggemacht » ord« , daß auch tu Württemberg der Beginnde» Frrnsprechzettt« Monat Oktoder statt wie bisher auf7 Uhr, aus 8 Uh» festgesetzt werde. Drmgegmüber ist da¬raus hiuznwriseu, daß eise Amdrruug iu dem angeregt«Siuu für da» iudustürllr und gewerbliche Lrdm unseres
LaudeS durchaus nachteilig wirke» würde. Die Vormittag»-stunde» stad ohsehtu mit Ferusprechverbiudungm stark be¬legt, sodaß mau oft »echt lauge auf eiere Verbtuduug» art«muß, und, » euu auch i« Oktober von 7—8 Uhr morgen»das Telephon diellricht uicht brsosder« stark »müßt » ird,fo können doch gerade tu dieser Zeit eilige Gespräche er¬ledigt und die nachfolgend« Stund « « tlastet « erd« .
Brsoudere Veachtuug ist auch de« Uwstaude zu schenk« ,daß viele Industrielle »ud Gewerbetreibende häufig gmöttgtfind, vor 8 Uhr morgens TeschiftSr isen aspttrrt « «udi» dies« Fäll« drtugeude geschäftliche Asgklegeuhrtt«gerade zwischru7 uud 8 Uhr zu « ledig« pfirg« . Hiedrispielt die Benutzung des Lrlephrs » ei«? große Volle «ud

es müßte daher nach dieser Richtung die Vrrkstrzsug derSerusprechzelt von dru Beteiligt« als schwere Benach¬teiligung empsusdr» » erd« . I » ähnlich« » eise würdedir Eiuschräukung drr Frrnsprechzett auch im Verkehr d»Firm« « tt ihr« Reifend« wirken. Diese find vielfachnach 8 Uhr l« ihr« Hotels telephonisch uicht mehr zu er¬reiche«, da ste bereits « it ihren Geschäftsgängen brgonu«Hab« , sodaß zur Erteilung von Informattour » «ad sonstig«Wrtsuuge« ans telephonische« Wege hauptsächlich die Zeitzwischru7 «ed 8 Uhr morgruS i« Betracht kommt. Wiemir hören, hat der Vrrbrud Württrmbergischer Industrielleraus den vorgenannt« Gründe» bereit» eine Eingabe andie Smttaldirektlon drr Posten nud Telegraph« gerichtet,mit de« Ersuchen, de» bisherige» 7 Uhr-Segis« drr Feru-sprechzetti« Monat Oktober beizabehalt« .
* va « er»reg «l» i« Okt,der . Wenn km Oktoberda» Land uoch fest au de» Bäume» ifitzt, iso folgt eiustreng« » tut« ; dleidt da, Laub nahe am Stamme lieg« ,s» folgt ein fruchtbare, Jahr . — Ir früher da, Laub lmOktober fällt, tust, fruchtbar« « ird da, nächste Iah , sei«.— » armer Oktoder dringt fürwahr »a, sehr kalt« Februar.— Frost uad SHu« i« Oktober stkd Boten, de» Ja »»«

fei geltud. — Oktober«G?» itter sag« beständig, der künftigeMuter sri » etterwendkg. — MM zu uu» Sims « uudJuda , waadelu, wollen str « tt des Winter handeln. —Oktober-Douser ist fürwahr uoch besser als im Februar,drr klingt uur wohl der Wuchrer Schar . — Fällt der ersteSchure tu de« Schmutz, vor strengerem Mtuker kündet erSchutz. — Hat der Oktober viel Rrgeu gebracht, hat er
die Gottesäcker bedacht. _

Ode »schwa»d»rs , 1. Oki. Au Stelle de» »erst»»-beu« Sch Meißen Schnmsch« wurde is »iu« Mitglieder-»»»sä««!*,,, M. Sr«h, z«« 01,chi>« »rr»mr-leh« ,kaffe gewählt.

r H »rd , SO. Sept . Bergaugmr Rächt wurdk iuRttziagea die Feuerwehr alarmiert. E, brauste am Ead»des Dorfes eia Strohwsgen des Gchnhmachrr» Dunkel,vrrmntlich infolge FunkenanSwarfSder tagsüber vor de«Hause arbeitenden Dampfdreschmaschine. Die Feuerwehr
schob den Wagen aas das bwachbarte freie Feld und deuuttwar die Gefahr beseitigt. Wag« und Stroh verbräunt« .

r » Srftiwga « O« . H-rS, SO. Sept . Gestern abendwurdeu zwei Riuder des Schmied» Iss . Rapp im Altervon 3—4 Jahre « vermißt. Heute fand » av usu beideuoch läuzrre« Sach« t« . Reck« . Bermutlkch wollt« dieKinder zu ihrer Mutte», dir am Neckar beschäftigt war,über eiu« Steg , der üb« » Wasser führte, folgen, wobeibeide hinetvstelm und ertrank« .
x Gt «ttßa »t, 3S. Schi . Bei der Herdstwander-Versammlung der Rattoualliberalea (Deutschen)Partei Württembergs , d!e am Sonntag , ». Oktdr. iuGrislishen abgehalt« a»ird, wrrd« nach de« nunmehrfeststehend« Programm außer de« Laude,Vorsitzenden, Land¬tag,abgeordurtea Fabrikaat Kübel-Launstatt sprechen: Land-tagSabg. Kommerzienrat Wielaab-M « über die Lande,-polttik und Reich,tagSabg. Dr . Osaan-Darmstadt überReich,Politik. ReichStazSabg. Rechtsanwalt D». Osaau istbekanntlich ber vorßtzrade de» Hessisch« !Lanbr,»r»ba»dr»drr Ratiouallideraleu Partei . Ir » erblabung mit der

Hrebstwaaderoessammlung» lrd vormittag» elue Sitzung de»
LaudeSaulschvffr» zur Besprechung drr politisches Lage undde» Bertretertag» in Kassel stattstud« .

x 39. Sept . FS»die Anssperrung i»der Metallindustrie iu Württemberg komm« »oa de»rund 43000 Mrtallardeiteru in Württemberg uur 31000tu Betracht, die i» Betrieb« arbeiten, die de« Metalliu-dustrtelleu-Brrbaod iu Württemberg ««gehör« . Die Ar¬beiter netz« « »na SLellong z» der Bewegung. In drei
gestern aörnd ad- ehalt« eu Brrsommlnuge» ber Metallar¬beiter der Daimler-Motoren-Gesellschaft vntertürkhet« » urd»«iur Resolution einstimmig augesommes, iu der de» i«Kampfe befindliche» Werftarbeiter» die Sympathie ,»mAu,druck gebracht murde. Dir Absicht de, Verbände» drrMetallindustrien« , durch die angekündtgte Anssperrung »o»SO'/, der beschäftigten Metallarbeiter bte Werftarbeiter i»
ihre« berechtigt« Vorgeh« zu beeinträchtige», warbe auf»schärfste verurteilt und der Aussperrung » it Ruhe entgegen-gesehen. Die L ;rsa« » lurg beschloß, daß Ueberstuad« nichtmehr geleistet« erd« , solange dlr Ankündigung zur Aus-sprrrurg oder erfolgte Küudiguug« uicht zurückgrzog« stud.Im Falle der Kündigung werde r» de» «ichtgeküudigt«Ardeiteru auheimgrstellt, durch Ekurrichmrg de, KSudlgmrgsich« tt dem gekündigt« Teil drr Arbeiterschaft solidarischzu rrkiü»« - — Durch Erhebung von Etzirabrttiüg« so»



die Kawpfbrreitschast erhöht werdru. — «» Freit«- faud«
Metallerbeitcrvtrskiwwluaztu tu Stuttgart. Csuustatt, Feuei-
I«ch uud Ladwlrsbarg statt, d!esehr zahlreich besucht war« .
Wem»es zur Aasjperruug kowwt, dürfte eiu wirtschaftlicher
Kawpf rutst-h« , wie er tu Wärttrmderg ia diese» Xwfaog
»och»eicht zu v:rreichur» war.

k Stwttgarl, SO. Septbr. Live hier abgrhaltrue
Sffrutsichr Lrrfawwluug de, Gastwirtsgrhilf« m»d Ge.
-üstuLM beschäftigte sich mit de« oeur« Stellrnverwitt-
luugsgesetz. Gr wurde eine Aksolutiiu augruowwea, iu
der auerkaual wurde, daßi« de« Gesetz ei» brdeuteuder
Fortfchrttt zu koustatter« ist, jedach bedauert wurde, daß
»icht die Schaffung parttättfcher Arbeitsnachweise»au
Staats. odrr Gemeiudrwegru durch das Gesetz bestimmt»erde.

4 Tübi »>e«, SO. Sept. Aus die ueuerrichtete Pro«
fessur für Ptdagogtta» der Laubesuntversttät hat vr. Mi.
Gustav Druchler i» Leipzi- eiuru Ras erhalte» «ud au»
aeuomme». Gr wird im» mtersemester«tu dreistitudires
Kolleg über die»GiusShruvg iu die psychologische Päbogogtt
uud Didattik" lefeo»ud . Urbuugeu über ousgewthlle
Kapitel der egpelimrutelleu Pädagog" abhatteu. — Li,
»rbeiteoa« der Striulachkorrettlo»« scheu gute Fartschritte;
»ammllich wird Lag uud Nacht au der ueueu Steiulach»
brücke gearbeitet uuda» der»osschütluug de« Gtraßeuzuge»,
der über die spitter,« erwrtterudea Giseubahugleisaulageu
führ«« uud bei« .Ochs« * i» die Karlsstraße eiumstude«
soll. Die Brückrudauarbrtt« wäre» diese« Jahr durch die
feuchte» itleruog sehr erschwert, die Strtvlach, die saust
mauatelaug ganz trackeu liegt, führte fast immer» affer,
eiutgrmale sagac Hachwaffrr. Grsi seit etuigeu Lag« ist
ste aurgetraSuel, was deu Xrveiteu sehr zu statte« kommt.

r T»»ffi»sio«, SO. Sept. Iu einer schrecklich« Lage
befaud sich vorgrsteru nachmittag da» kjthrize Müdche»
Miua des»riesträger« Möffaer. Um die Hauktüre aus«
zuschließeu, wallte es deu aas drm Gesims ttegrud« Haus»
schlüßel hrruuterlaugeu»ud stieg zu diese« Zwrck aus rtueu
eiseru« Staketruzauu. Dabei iste«, wiee« scheint, au«,
gerutscht»ud es drasg ihm eine eiserae Spitze ia de» Vater,
leib, iadaß die Geditrme hervartrateu. Durch hiuzulommrude
Nachbar« wurde da«bedaurruswerte Kiud au»seiurr schreck,
lkchr» Lege befreit. Da di« betd» hiestg« Kerzte zufäl«
ligrrwtise sich gerade aurwürt« befand« , lauute drm Kiud
nicht gleich sachgemüße Hilfe zuteil werde» uud es wurde
erst abends nach Rottwril Sbergrsührt, wo es alsbald
»periert wmde.

k TrettltwOe», 2». Sept. Die bis jetzt ausgebltebme
Berßukaug der Donau ist bet Mbhrivg« uuumehr doch ei»,
geirrt« . Jusolgedeff« geh« wieder Umuaff« vov Fisch«
zu Grunde.

, S»-»tz«obtzell, O». » aldsee, IO. Sept. Heute
»acht gegen1 Uh» örauat« das Sägewerk»au Adalbert
Stöckler iu Kappel vollständig nieder. Auf de« »raud.
»r«tz war Stk ylrstg, ylUklwih » augsstreugt tätig . D»Nasch!»« , und Grbäudeschadea wird aus IS —10000»A
geschätzt. Die Gutstehuugsursache ist oubekauut.

k UI« , S0. Sept. »ei Grabarbeit« ist «au auf
alle Maurru gestaß« , die zu dm ansaugs des 17. Jahr.
Hunderts erbavt« Festungswerk« gehör« . G» ist «icht
ausgeschlrff« , daß bri Wetter« Srabuug« »ach andere
veberreste alter Bauwerke aasgesuud« »erb« .

r Wwcha«, 10. Sept. Das ueae Motorschiff, vou
dem ia letzter Zeit so viel geredet urd geschrieben wmde,
ist am Dienstes mittag auf de« hiesiges Bahnhof arge-
komme». G« dielet Raa« für jea. 'zehn Prrsou« . Nach
Grstevuag einer Ausuahmehütte wird da» ueue Motorschiff
wohl iu eluiL« Lagru setae Fahrt« auf nuferem Feder-
sei»ulerurhmrv.

Devtfches « eich.

r Vforzhri« , SO. Sept. Giu hiesiger Küfer häugte
bet« Ausbrenve» der Fiffer eine Schwefelschxtitr aas
Brrsehm statt tu ri» leeres, iu ein mit Lognae gefüllte«
Faß, der ia Braud geriet, sodaß ein Schaden vou 800
rutstavd. Dir Fmerwehr maßte gerufeu werdm, um d«
Krllerbraud zu rösch« .

r Pfurzhei« , SO Sept. De, Schlosiermeistrr»amp.
recht hier hat mit städtischer Unterstützung rui Flug,
maschiu' (Mad'ckn) erbaut, die 4Sg» Tragfläche hat uud
eium Motor vou SS Pferdekräftm besitzt. Flugversuche
»rrdeu demnächst vegiunku.

r Bo» de» Satz rische» Gre»ge, IS. Sept. Ma«
ei» tüchtige» Viehzüchter tu der jetzigen Zrtt rrjlrlm kau»,
hat ein Loudwirti» L>«ugru bewies« . Gr verkaufte In
riuer Mache2 siüh' uud erlöste dafür zusammen 1280
gewiß eiue schöne Sumw« für selbst gezüchtet»« Vieh.

NatiemaUiberaler Partetteg.
Dem sozialdemokrattschru Parteitag tu Magdeburg

folgt fast»umittelbar der allgemeine»erttetrrtag drroatioual.
liberalen Partei iu Kassel. Zu all« politisch« Kreisen
blickt mau mit großer Spauuuug auf diese Zusammenkunft
am Samstag und Souutag. Im Mittelpunkt de» Jute.
reffeS wird das Referat de»Führers der Natioualtibsral« ,
des»bg. vassermau». steh« , der über»Die iuuerpoli-
tische Gutwickiuugi« Reiche seit Berabschlrduug der Reichs,
fiaauzreform" sprechen wird. Au dies« Vortrag wird sich
»tue Aussprache schließe«, die sich um dir bereitsi» der
Presse fett Mach« viel erörterte»Schlagworte dreh« dürste:
Anschluß»ach rechts oder Anschluß«ach liuk». Gs wird
a» Angriff« gegen die»adrusrr ob ihrer allzu freuudltch«
Haltung gegeuüber der äußerst« Link« nicht fehl« ; die
Süddeutsch« andererseits dürft« eifrig gegen die National,
liberale» aas de» Rhein, uud Ruhrgebtet polemisier« , die
de» Aufchluß nach recht» trotz de, Fiuauzreform sehnlich
»üufche». Bo» juugliberaler Sette wird wahrscheiulich der
Fall »Hetz!* tu die Debatte geworf« »ud damit die Stell¬
ung der Partei zu dem Buude der Landwirte eiugehrud er¬
örtert werden. Jedenfalls wird der Parteitag, wie kaum
einer feiner Vorgänger hochiuterefsaute Debatten zeitig« .

Als zweiter Redner ist der Reichstagsabg. Fuhrmann
vorgeseheu, der über. Wirtschaft», «ud Sozialpolitik" fein
Referat halt« wird. Am Souutag, dem zweit« Sitzung»,
tag«, wird am vormittag der Vertreter Kassel» t« preoß.
ischeu Abgrordurteuhasse über. Mittelstand,Politik" spreche».
Dabei wird die Stellung der Natioualltberal« zum Ha»fa-
buude gewürdigt»erden. Nachmittags studm zwei Parallel-
versamwluugru statt, iu der die Rrichstagsabgeorduet« Dr.
Stresemau» uud Dr. Heiuze und die Laudtagsabgg. D».
Hiutzmauu uud Dr. Lohmauu Red« Hal en werde». Für
Mostag ist «ia Ausflag nach Hann.-Mündeu iv Ausstcht
geuommeu. D;r Parteitag wird iu dem geräumig« Saal»
des Stadtparks in Kaffe! abgehasi« .« «

Za dem am1. uud2. Oktober tu Kaff«! stattfiudeudeu
Natioualliberal« Parteitag sind vis jetzt au»Württemberg
vou 14 Retchstagswahlkrrisru 17 Vertreter augemrldet
worden; dies« Zahl wird sich voraussichtlich noch etwas
«höhe».

Zu« »aliwmelltHo»«!«», P « t«tt«g I» Raffel
schreit»» die.NetiouaU. Korrrsp.": . Wir würde» uus selbst
aufgeb« , wenn wir oach rechts oder liuk».abmarfchtrrtru".
Wir habe» kein« erstchtltch« Anlaß, vou unserer bisherig«
Richtung abzuweich« . Diese Richtung ab« heißt: gerade-
aus!" Der NatiouallibrralismMi fei zu aller Mitarbeit
bereit, wruu die anderen Partei« und die Regieraug der
Freiheit ti -Gaff«nicht versperren»ürd« , er sei zu Freund-
schuft»ud Büudsis willig, sobald«ud soweit die gruauutm
Faktoren einer parteipolitisch-,inseitig orientiert« Politik den
oraereu repr« auvv« »Srrtrtrb« « frakttouelleu«goismu»
auf dem Altar der nationalen Gesamtheit opfern würde«.

Die Exzess« t« Vor»»
Weoli», SO. Sept. Die gestrige Nacht ist iu Moabit

verhältnismäßig ruhig verlauf« , »euu es auch hier und
da »och zu Zusammenstöße» mit der Polizei kam. Dazu
bat wahrscheiulich beigetreg« , daß di« Polizei stärkere
Maßuahmeu als iu deu Lag« vorher getroffen hatte. In
der Rostock«,straffe, wo di«größt« Krawalle stattgefuud«
Hab« , wäre» SO Schutzleute zu Fuß mtt Karabiners be-
waffurt, ausgestellt, außerdem 20 Beritt« , »ud 100Kri»kual-
schutzleute. vor jede« Hause nahm« mehrere Kriminal-
schatzlrute Pesto, »ähreud dir mit Karabioeru bewaffnet«
Leamtea zu Drei« und Bieren patrsuillierteu. Die Straße
war »'uscheoleer uud die Fuße» dunkel uud verhänge».
Sobald sich ein Kopf au de» Fenster» zeigte, rief« die
Schutzleute, daß die Neuster zu schließ« sei« , sonst würde
gefcheffm. Gin« heftigen Zusammenstoß gab es uur tu
der Lurmstraßr, wo au» eiue« Haus« heraus aus die
Schutzleute geschossen uud Steine geschleudert wurden. Die
Fenster, aus den« die Schüsse gekommen war« , wmdru
sofort beschoss« uud dir Menge, die sich uut« johleud
anfammelte, wurde von beritt« « Schutzleutw zerstreut.
G» gab dabei wieder eiue ganze Anzahl verletzter. Dt«
Zahl läßt sich nicht feststell« , da die Berwuudeteu zvmeist
vou ihr« Freunden sofort geborgen»urd« , damit sie nicht
vou der Polizei verhaftet»erd« könnt« .

Werkt«, SV. Sept. Gegen halb II Uhr wsrde der
Polizei«itgeteilt, daß kn einem Hofe iu der Beuffelstraße
iu etuer Wirtschaft eiueB»rsa«mluug vou Anarchist« ab.
gehalten werde. Giu Polizeileotoant draug mtt II uni«
formiert« Schutzleut« und SO Ketmiualbramt« iu das

Lokal eia. Die Aufforderung des Leutuauts, sofort das
Lokal zu räumen, wurde mit Hohugeschrti ausgenommen
»ud di« Anarchisten wurden sofort tätlich. G» mtspauu
sich eis kurzer, aber erbitterter Kampf. Mu Leil der Auar-
chtst« entfloh, eiu anderer Lei! wurde festgeuommm uud
verhaftet. Fast alle hatten Verletzung« , zu« Teil schwerer
Natur, davosgetrag« . Um1 Uhr konnte das Gros der
Schutzleute uud auch die zahlreich« Doppelposten«achHause« Hass« werde».
- „Warnung n„ der Samstag Nacht. Iu wett«
»reis« der Berliner Bevölkerung ist das Gerücht verbreitet,
daß in der Nacht vom Samstag aus Souutag die Krawalle
iu verstärktem Maße stattfiod«. uud daß dr« aufrührerisch«
Jauhagrl Verstärkungen au» anderen Stadtteil« tu erheb,
sicher Weife zuteil werden würden. Wir glaube» verstcher»
zu können, daß ia diese« Falle die Schutzmauuschaft nicht
«ehr allein zum Schutz der Bürgerschaft iu Moabit au-
wesend sein wird, sondern daß die Hilfe vou Militär tu
Anspruch geuommeu wird. Nicht alle« dos4. Garde-Regi.
ment zu Fuß wird dauo deu UeberwachuuLSdieust über-
nehmen, sondern auch Mauuschastm des Königin Elisabeth.
Garde-Griuadter.Rrgtments sollen die au Sharlottruburg
angrenzenden Stadtteile Moabits besetzen. Iu diesem Falle
ist dauu nicht«ehr der Polizeipräsident vou Berlin, so»,
de« der Kommandant der hiesig« Garnison verantwort,
sich. Es ist auzuueh«« , daß das Kgl. Polizeipräsidium
eiue ähnliche« aruoug erlass« wird.

Ausland.
So « »d>fsola, 19. Sept. Das Lilcheubegänguis des

Simplosüberflitgers Thavez fand vuter starker Beteiligung
der elnhrimifch« Levölkeruug statt. Die Behörde» uud
Vereine sowie die Teilnehmer der Matliftde» Flugwoche
nahm« der«« teil. Auf de« ganz« Weg wurde»Blum«
auf den Sarg geworfen. Alle Läden waren geschloffen.
An» den Fruste« hing« Trauerfahne». Die sterblich«
llrberreste Share»' werden heute abeud mit der Bahu nach
Paris gebucht._^

Berzeichuis der Märkte ia der Umgrgeud
»»« 8.- 8, Ott

Oberjettinge» 4. Ott. Kiämer- «nd viehmarkt.
«uttn,en i . „ „ „ „
Altensteig 8. „ Biehmarkt.
Pfalißnfenweile« S. Okt. Arg« »», «nd Vieh« « ».

jM ' " «Ml lrdeklm.
sirnnkftmta. Werrastr. S p»,t „ 8«. N»v. 100».

.Uns»«« » öhnchen Peter wnr vom Arzt »n seiner «trästigimg
Leder trän »» ordnet worden. Der Widerwille de» Kleine« gegen
den gewöhnliche» Tran liest sich jedoch nicht überwtnde«. nnd wir
rrsetzte» diesen daher dnrch Gcott» Lebertran-Vmnlsto«, die unser
»öhnchen sofort ger« nah« . Di» gewßnscht» Wtrknng war anch
bald z« bemerke», weil » »wicht nnd » »»sehen sich sofort znsehendV
besserten, der AopMi» gegni stckher»in viel regerer « nrde «nd das
»orhe» mit Beschwerde» oerdnndene Zahne» jetzt vollständig schm« ».
loS vor fich geht. Der Klein, begann bald, sich anf,»richten »nd
» ^ versuchez« machen. Heute läuft er allein Here« «nd hat i«
ganze« 18 Zähnche«. « odald er nur die Masche mit » cotts
«mulsto» steht, streckt er fein» beide» Händchen darnach an».*

»dols » stst und Mea»
I » der Form von Scotts Smulstd»

urhmeu die Kletaru de» Lebe,trau nicht
nur ger», fosderu vielfach sogar mit großer
Vorliebe. Dies ist einer der viel« Bor«
züge vou »estts Smulsio« grgeuüber
gewöhulichr« Lebertra«. Außerdem ist aber
Scotts Gmulstou dank de« Scoltsch«
Berfahrru so leicht verdoultch gemacht,
daß all«. Kmdrr sovrhi,als auch Erwachfeue,
sie iu Zeitku vou Gutkräftuug»kt Nutz«
gebrauchen.

Scott » Emulsion wir» von un» ausschließlichim großen verlaust , und zwar « ü
kose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegeltenOriginalskaschenin Karton « U
«nserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne, G.m.b.H., Frankfurt ». « .

Bestandteile : Feinster Medizinal-Leoerttan 150,0, prima Glyzerin S0,0, untrr-
phoSphorigsaurer Kalk unterphoSphorigsaurcS Natron 2,0. pulv. Tragant S.o, feinst«
arab . Gummi pul». 2,0, destill. Wasser 12S.V, Alkohol li .o. Hierzu aromatischeEmulst« .
mtt Zimt -. Mandel - «nd Ganltheriaöl je 2 Tropfen ._ _

Nur echt mtt dl.Irr
Ltarl-—demFilÄrr— dem Garantie»
»eichen des Scott»

fchen Bersahren»

I « der » ege«» Von RenroV» t« Lhüring«, hntt, am
Gchlnst des vorigen Jahrhnndertö dir Kleewüchfigkett der Vöde«
immer « ehr und mehr abgen»« » «», so dast dort «in einiger« «»»
leidlich st,h» d«0 Kleefeld»in, große « eltmheit war. Am Lanft
de» letzte» Jahrzehnt» habe» sich dort die Aetchättnifse vollständig
zum Veste» gewendet, nachdem di« Kleeäcke» «nd Wiese« jährlich
reichlich mit Dhom- rmehl nnd Kalt gedüngt werde».

SSitteru»g<»orhersatrr Seuvtgg, d« I. Ott.
Lekl welse wrlsig, »ebelrtefelu, föhnig war«.

Ht«z« da» Illustrierte Souutagsblatt Nr. 40.
»ruck nnd « « lag der » . « . Zaiser 'schen W« „uckerei(» mll

korrdeim ILtrncknasrae.TeuNL' vmmrLtmiml«
dtrussdnrx, r,rr»»«it«rg,„ , 4, 1,1.

krsidnrx i. g.

Sämtliche Fahrpläne
für dm Winterdienst 1910/1l find vorrätig in der

W. HG. L »1wvw'»v1r«» Buchhdlß. Nagold.

asidnttütio»

dtsnchmut maw«,
VVRnoSa. persi!

prnlltinok, billig,
^grSsrta Sobonungj

Uimobtzelliokksit
garnnliart.

ch Och..
oo»»o«a»5k.

ttMeI '5 kleicsi-äocls 80

Aifklioks krspsrnist
1i»Sv» ckl« w»tt

lrerr »teri.

wt«>« «IKt Supp«», S»«««»
E8M . » « » « » sotivtriloir trrNtttU « »

I Lau vvrlnnxv »nvd beim liuvdküUbn u,sLrLvdUvd
I n»a « « U» Vllrr « unä las »« sied uivbt » anävres aairvavn

stvchLettr - ftarten « . Hs. Lmtawr.



Die Kartoffellieferung
für die Zelt t>o« L. November L»L0 bi» so . s »«t 1VLL Wird am

3. Oktober 191V, vormittags 1v Uhr,
»ugeieu. »»geböte sind bi» zu diesem Zeitpunkta« da»

oo MWlklWW Mck -WI ».
«o auch die Lteferuog»bediugu«gm aufltegeu, eiu>urrtcheu.

Nagold.Straßensperre.
Segen Eiulequug einer Mbtoassrrbohle tu der Straße Vau

Nagold «ach Ifekshaafa « » ird die Straßrustrecke vom Basthaa»
z. . Ochsen* bi» zu« Neubau de» Herrn Vanitttkrat» vr . Fricker,

vom SS. Oktober
fßr Fuhrmerke gesperrt, « ährend dies« Zeit haben dieselbe« ihren
Me» »Ser die Jafel bez» . Wolfsberg zu nehmen.

»rn 38. September 1910.
Stadtschultheißeuamt: Brodbeck.

Oberamtsstadt Nagold.

Das städtische Mst
»ird »erst«»,ert:

I» Mst , in z. MM , « MI m 8 W «d
au der He»»e«be»,e » und M0tzi«,er Straße mit Beginn
beim Eisenbahudnrchlaß;

«achmitt «, , », « 1 Uhr ab an der SaUver Straße von der
Senz'scheuV»g« ühle au avmßrt» «ud am E « « i«,e » Wo,
»am Bahnmarthau» au anstaitrt» bi» zu« « chlachthan»;

W " itt i. MM , «W « M 8 W III
an der UIta«st,t,ar Straße , beginnend bei« Vpitel;

«ach« itta,O »»» 1 Uhr ab au der Haiterbacher Straße va«
Sisenbehniibergavg au ausmiirt»;

I« M « l-, -kt i. Mttt . »chMstl mlW lld
«« d» »brre « SaUver ««b S « « i«ge» Straße , savie aus
dem Stadtaeke », beginnend in der Lal»« str«ße bet« Mater'sche»
Hau», und

« WmrM , ikl k. ML , »«Wiltlgl MIDild
an der vberkirchr » Stet, «. Zusammenknvft beim Spital.
Htez» » erden stansslikbhaber freundlichß eingeladeu.
De« 1. oitaber 1910.

Stadtpflrg-: Leoz.
Wftondorf OA. Nagold.

Kbst-Verkaus
»ie Gemeinde verkauft am Mo »t«g, be« » . Oktober b. A.,

von nachmittag» L Uhr ab da»

Gemeiude-Obst ikk Ul- O WWkch,
» »zu Liedhadrr eingeladeu» erde». Der »usaug iß i« Schwarzenbach.

Gemeiuderat.

Original'Maisölkuchenmehl
iß da» best« Araft ««b Mastfatte », » ird, »a ein Berjuch damit
«macht »urdr, alle» ander« Futtermittel« vargezageu, »eil e» durch
seine enorme» rgiebt,keil da» billigst̂ Schmttuefnttrr iß. Melrölinche«.
mehl iß ßet» erhiiltlich bei M . Haoß , Haudlnsg in Wart , » a keine
verirrter iind, » »ude « »« stch au die

FuttermittelgroßhandluugI). prieä in Stuttgart,
reiefa» 9746

Xsiseröl
nicht expioctierenäer Petroleum.

0«>»tilikb x««kI>Strt. — I,tlicb ms sssetirtnseitix «»pk«U«n.

VoNrtsnSiI Defrkrl», , vrrgerkeU naß gervckior.
vod.rtrM LUk'eusrsiederkeit laut ältesteerster̂ utoritateu sämtliedo anäorsv?strol«um-sorten. Ledt nnr rn davon bei:

V. Saur, NngoU, LSolk krauer, Vllckdarg. 2
Saaptniock.riag«:L. «L̂or, «arttplat-!6, Stuttgart.

k»r

Rotwei«.
Mer.

an» Eichenholz, ca. 280 Lt». hal>
teud, füllfertig, per Stück 7
versendet gegen Nachnahme; ferner
habe i»

Weinfässer
van 300, soo, 600 bi» 1000  Lite,
nnr tu gute« Znßand ßet» ans
La»rr.

Körner, z. „Sonne,
EßNage « a. N.

Nagold.

rauthöbel.

W
verdienen

kSnue« Sie durch Uebernahme de»
kommisfion»« und provtsiav»»rlseu
Serkans» von hocheleganten Sprich«
«aschlveu und Platte« an Taßmirte
and Private der lrifiunggfühigßeu
Sprechmaschlnen«nnd Schallplatte««
fabrti der« elt. » erkauf sehr leicht,
da güußige Zahlvugkbediugnogeu.
Billige Preise. Häher Verdienst für
den Berkünfer. stein Vetriebrkapitai
nötig. Nertreter au allen, selbst den
kleinste« Plätze» gesucht. Neste!«
taste« » ,lle« ihre » dreffe unter
D . »S00 auHaafeastetaLBo,
Ie», N..S , Mannheim, eivseudev.

! gibt den Vckuken rasck elegan»
terr <AlanL, erkält das l êder,
kärdt nickt ad und Kaden da»
ker alle vienstmadcksn tkre
preude daran , î an ackte da»
der beim Linkauk genau auf
den kramen 6slop -Lröme kNo

und nekme nickts Anderes.

Lsvll-LommMe ksord
Larl ^ sil L . As.

eomwmiite iier
5t»dl t feierer Mea-Herellrclust

LLLd « v1nIZ»sdr »1r » ss « 288.
Mro -Vonto bei Lvr Vttrttvwderxlsedvn >otvnba »L 8tnttx »rt
kost -Ldvek - Lonto lir . 2267 beim kost -Ldevir-^ mt 8tnttxart

Ivlekou Xr. 78. — reivxramm -^ Lresse : LanteoLmanäll « llork.

Vir geuUrea VirrckSrre in jeiier Me
xsgair HintsrlvAimA von Liodvrkvitvu su dsso « ävrs

xünstiigon 6onäitionsll mul siuä stets

liinker vonI». M -visMtenn.VmMsekM
-  rruQ dilUsstsn 8atra. -- n

vis de ! ans »inxo - Vsrsinsimg,
sadltvii Oivlcisr linä bSFkn ^ U UUUV0chr » Als stets ksld-

s ädrig ist , riedtot sied n »ed tter Dauer
6er L !a1a8S2ei1.

den Fo- »nii VerUnf von Vettpnpieren
dvsorxvv vir LU 6eu dilÜASteu DecduAUNAeu

sinä infolge unserer vorLÜßücderi DauL-
verbinttuuZeu an Llleii LörssopIätrsL ävsln - n ^ «n-
iLnäo » in äsr Vage , unserer verton Lnnclseknkt äiv

velfgekeniklen Vorfeile unö rnverlssgiggfen InLormrttoneo
.. SN dikton . ^

Sekeekdiieker
»oledv an 6eu meisten Zrössereri klätLen Dsutsod-

1sn6s kostenfrei eingelöst.
lösen vir »tot » medrere ^Voodeu

o vor Vorfall odno »in.
^Vir sinä i« aut alle de-

äer da « « ß- L' LHLLfL  6euteu6ereu
klätLe 6er >Ve1t kosteutrei ansrnxvdon . Xn «d daiton

vir stets Vorrat »L

susIsncUsÄiLn LeläsortLn.

Corner waedvn vir nood ank nnsoro

Sales-t-Inrlcdiungen unter
Selbstverscbluss äer Mieter
in unserem L »̂ L1 Uind
»LvLsrs» IL»88«»-8eLw»»lL«

»ukmerdsLm.

2u jsäer veiteron ^.usdunkt»inä vir wLncttiek oäer
svdriktiied gern« bereit

LLUNNLI 'IItl 'I'VL
ä»rk im Llsillimuäsl vom 1. OLtoder 1S1V »b vor iu LodLItuiisou vsrkoutt voräsu , 6!« Leo 8o-
stimmlmxoll äs« Lvusll Lr »uütiv«ill»tsu »rK88etrivs xsmös» vorsodlosseu u»ä mit ^ ikodoi-
xsitaits » vorsoirou siuck: Leim Liuk »ük

aaa^ aa aut Ltiketteu un6 uuversedrtsT«VI/HS Iliabll v«̂8oara»»ivu«>r»»»e»a«
Vulroioliöäixtsr V«r8vliioi8 xsivLIirlsmtet rioLtixell IllLsit uuck rioiitixs 6r »äst »rko.

Vorsoirriktsm»8six iu »dxoküiitsü, ver8oki<>88«llvll umi etilrsttiertsu

Srennspirttus Marke „NerolN"
in ä«n rur Loäioüuox von

Lpiritus -Dampeu : : Lpiritus -Loedern : : Lpiritus-Dügeleisen ete.
srkoräsriiodsn OraästLi-Icsu von

Ol Ue»t1»«r,gs sr psg.
(92,4 Osv .-' /. ) ^ 5 «

»ll»8vi»1i«88livlt
IN kksullixkioioirou-

Müä,
iieksrt kür m >»t

vokill wir LestsUllllAsn äor Herren tViecksrvsrkiiuksr erbitten.

Spiritur-Lentr-iI« Elt
a—» s »it»»r Seriin A . S.

sriKuvs «l»a »II»» Lrt , La, »i«i»»» M,M.
in nnr erprobte » nnä bswäbrten ilnokübrunxsn srbLItlick im

^N88tsUnNä»- nnä
Verbeuks-I.vbel äsr Spirttus-Lentrale SLSLIIi K. tV. 7,k>I»0rI«K»t»»»»« 00.



lrnim. SchlksmÄ".
Haupiverfammlnng

»»5m!»r, Ul s. SM« ISIÜ, 1-WitMzPk»U- t« » «sthofz. „Röhl*"i» R«gold. -W»
LaU«-'O«d»«»Ur

1. » ahl de» Beretnrvsrstavd» »nd stivel Stellvertretns,2. » «hl drS KtttivSg»rs4vfirr, der Inngviehwridekommisfiov uns
der Mitglieder der Angschnffr» fär de« X. lavd». Ganvrrbant.3. Bort»«» he« Hrrru LandWirtschastrivsptkto» Ströbele  vo
Leonbrrg Lbu: „Di* Wirrt ersütter»ng «»irrer H«»»tie,i« Hinblick ans vir schlecht* F »tt*»' »«d Kartoffel-Ernte ".

4. Wtrtrilnng drr Sri her heurigen Brzirkkrioddirhschau in Alte»,stet« und bei der Strrscheu znerkarvtru Kreise.
5. » Lasche vnd Anirägea«S drr Berssmmlnug.
8« recht zahlreiche« » es»che» ird srenudl. emgeladeo.
Le» 80. Septe«der 1910.

Vereinsvorstaud: Stv. Link.
Nagsia.

Nr Hede» »asev Lerer in:

ktzKulivr - u . LoekSelen.
Jlischeu

Mkrdmd-Okfkil
diverser Fgbrikate

schmiedriserne und emailliert

!taölen

Wasch-K - sseln
«it nenesten Gystr« *» » jeder beste»« srrttert und empfehle» solche.'r» billigsten Preisen

Zsr § L LelimlL.
Viel« Unerkr«»»»»«».

kchte«, «« «stiert reise», «»« beste« Nohsprck bereitet««

dersmdrt is E « aU>*s»ßr« «lrW «ffrr*1« *r, Mafferhas*»,Nü»>tzas*», T<i«« a»m* nutz Gchmenkkiffel da» Kfd. r»78 ^ stank», 15.35-50 Pfd. r»th«ltend. » I-chdos* ö 10 Kfd.8 20 frank« grZw Nechnahme.
o â»»» 0»tlr«, Lir«»»»lLL-r««rc(Württ)

Mocteyaus
(. k f. Zcd«sitd-7Sdia-ev

81ot» reieil5»1tj§ss L»L6r aller io
Damen-u.Lroäsr Lloiäerslolkvll

nur dsotsrxrodto, xroiszvvrts tzvalitätoo.
Iraner - nnä ll »Idtr »il«r-8tokks.

1?»g1iebsr Linganx unä gröetv» liLAvr
avuvstvr Damvo-Xooksktioo
:: :: jväor ^rt , Äröos« nncikrvlslagv :: ::

Zl» 8»» r»1vr 11x « « I vlurv
Verlangen 81s bitte ll»rb»tb»t«log 1910.

fluvzdstenhiilstell üderrlldin frei önrck̂ort«her Lakiex-rer«
Lrivkaärv»»«: Nockvd»a« SvdnaUd-Vädingrn.

Für ekues lljthrkge« Laave»
wird eine gute

Kost- und
Pflegestelle

Psücht.
Nähere Aurksuft erteilt»ad find

«» bald Anträge zn richteu«u dle
Ort »ar« r«boh»rd*

HochdorsO?. Horb.

Hivtr abendM »»at<b*»sa« « >
l««g i« »« trkv-.

Der Lnrnrat.

Sehr gute
Herbst,

Tchweizerkäse
ia Laibchen von ca. 10 a. 30 Pfd.,
da« Pfd. za 60 a. 58 --z emp¬
fiehlt gegen Nschsahme

G. W . Vchmib, G««lgan,
(Wörtt.)

rl»««lä.
8«1b8tASw»e5t«

« üisrnuäsln»
vmxkieklt

^Idsrt Lemwlsr,
Oonäitor.

»»tzaksr«.
ZWri tstchtt«, «uf« »bol «estbi

Arbeiter
fiade» f»s«rt «der i» 14 Tages
daaeradr PrschästigNNg»ei

Pete , Entzl*«,«r». Möbels»reinrrei.
Snch« für «eirun Heizen Han«,

halt bi« 15. Oktavsr eveck. später
ein brave«

Mädchen
Lichter achtbarer Elters, Sri fs«
liärer Behandlnvg.

Offerte erbetenv^e' B . W . U.
lvSfi«g*».

erstklassig nsd
«*»« *M«, ,ar 8»St aerignet,
dsrunter et«* mit K«lb, ante
Milchkah, letzt dr« » rekasf an«

Jakob Streb, Metzger.
Einen7 M«aate alte», zm Zucht

tan,ltchr». rehsarbigku, hornlosen

gen-
Bock

vnkanst
W-r? sagt die Txd. d. Bl.

WMbc g.
Habe ein« 7 Monaten altenr;h>

farbiges
Zuchtbock

end eine jangr rehfsrvtge

Geiß
samt6 Mou«1e» alte« Ritz,« der,
kaufen. K. » oller,

Metzgerb. Ratha,««
Nagold.

Drei schöne reffarbige

Ziege«
(hon»!»«)

HaiP »rrk«»fr»
HilfSWärte» Deubk*.

Gtiubriug««.

Freunden und Brkannten mache« Wir die schmerz-
ltche MiMilnop, daß

NsrI Lsvrer. «.»„» ft,
u«ch lsngiA schWttt« Leide« k« Alt» vo» 71
Jahre» sa«st rzifchlaf«» ist.

U« stille Ttilushmk Sitten
bi* t, «u*r«be» Hi«tr,bU*bo«e».

»eerdigavg findet Sonntag nachmittagL Uhr statt.

Wikdbevg.
Wegen Erkrankung meiner ArauL

muß unsere ungekün - igte
k «̂ L« r

»- verschoben werden.
Kzcl steiles, kel«>r>plii»»rkll«r.

Zur Einmachieit
empfiehlt eia >r»ß*» Gortt« *«t geWöhnlicher

Hmmachglä̂er, yaköweiß und weiß,
m. Schrauödeckek, v. ' - ^kfd. - 4 Sfd.

gewöhnliche SLeinzeugtöpfe, vo» i 3 Lit»,
Krummeichs-Konserventöpse, >/.-2  Mer,
Konservengläser«n Verschluß

Kkas, Hrrrnrniring , Decket und Wüget . —
in de« Systemen: Herz, Lasch, Wiktoria, Isavoran. Weform,
s« damitz« ränme« zu tzer«»«esrtzte» Preis ««.

Ueberstügelt
find alle Systeme von FrischhalLsaze« durch

NefferrM«Ga lcocli-flWrste ii. öliirer,
Qsalität «vier Garantie zuichBer.
tiger, erßklasstztr Rosknmnz, »*t
bÄtgere» Peeffe».
Jede Hausfrau überzeuge sich.

PrrirliAen und PrssHSrr find
kostenloH gerne zu Dienste?. FSr
sbsolnt sichert« Fsnktisnt» «» Wird
»oste Garantie SSerssmme».

Jeder HanLfra« sek hiermit ge-
s«gt, daß «Le älteren Systeme»o«
RonsrrvrnglSsern, somit auch di«
Kioff*, !» jede« anders« Apparat
»nd - »« öhnlich*» Kocht- Pfe«
vermesdr! »erde« kbsm», »Hs« Schaden
einfachster»ehandlnug«nd Borschrift.

Md L«r, Ikssol«l-Vor8tLlI1.
z» leide«, bri

Wlidbrrz.
E!u noch ent srhrlteve» ei«rig;r

«it LSrle ha za v»rkauf«n
Th. Srayl.

Institut Boltz
Jlmena » i. Thür.

«inj., FSH« .,. Pri«..Abtt«r..(Er.)
«chnr». stche,. P ». f, «i.
Gott *»dt*»st der Wstethobiste».

«*« *i»d* ln Nagold:
Sonntag . L. Oktdr. > 1« Uj»

morgen»«»dabend»V»8Uhr Sötte»,
dienst.
Mttmoch adend8 Uhr» rbetstnnde.
Jeden»«« kß freundlich eingelade,.

AuMSe-Adreffeu
zu haben bei» . Sb» Jots *,.

Ev . Pott «»bi*«ft* in Nagold,
«m 19. Sonnte- «ach Trinitati»

d!v S. Okt. V' lv Uhr P»«diit,
Opfer skir de« Rirchrnba» in Unter,
rombach Dek. Aalen vvd in Miihl«
Hanse» Dek. NaiPsgen. V'2 Uhr
Lsristenlthrr (Söhne der älteren
«Sttilni-s). '/.8 Uh» »rdoMNgr
stsnd« i« Uttrinßhan».

Donnrr»tag dev K. Olt. abend»
8 Uhr« enatltcher«nh-«nd Vrttag»,
zotteSdkevß im Be,kks»hou».
» «ttz. » ott*»bie«st* in Nagold:
MSomttog. ». VItobu » Uh,
Predigt»ed Hochomt, '/.» Uhr
Andacht.
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